
 
 

Arbeitskreis Geschichte 

 

Protokoll vom 05.06.2012 

 

Nächstes Treffen: Di. 31.06.2012, 17 Uhr  Rettet die Meersburg ex Konstanz! e.V. 
Alemannentorkel, Meersburg 
 AK Geschichte # 003 - Seite 1/2 

 
Ort: Alemannentorkel Meersburg 

Beginn 16.00 Uhr; Ende ca. 19 Uhr 

 

Anwesend:  
Stefan Bolenius, 

Helio Stinka, 

Peter Gebhard, 

Wilfried Birk, 

Günter Apel, 

Karsten Meyer, 

Heinrich Frey (ab 17:25) 

 

Günter Apel: Heinrich Frey wird versuchen, zu kommen. Gernot Widmer auch, aber er rechnet 

nicht damit. 

Wilfried Birk: Die Anfahrt nach Meersburg war sehr mühsam – Stau. Demnächst wird sogar die 

Straße zwecks Reparatur gesperrt, dann wird es noch schlimmer. 

Günter Apel berichtet von den Problemen bei der Aufstellung des AK Technik. 

Allgemeine Feststellung: Wir brauchen einen „Koordinator“! 

Stefan Bolenius fragt, was unsere Ziele sind. 

Günter Apel trägt seine Liste der Ziele vor. 

Wilfried Birk ist enttäuscht, dass wir nicht – wie geplant – zur Klassikwelt in Friedrichshafen waren. Er hatte 

vielen Bekannten Bescheid gesagt, die die Fähre gesucht hatten. 

Zum „Match Race“ dann war die Fähre da (von den SWK aus). Sie wurde für Rundfahrten eingesetzt, die aber 

nicht gefragt waren, weil die Leute das Rennen beobachten wollten. Eigentlich wäre die Fähre die ideale 

Beobachtungsplattform gewesen. 

Heinrich Frey würde sich gern mehr einbringen, ist durch seine Pension im Sommer aber sehr 

beschäftigt. Auch seine Helferin, Frau Meier, ist zur Zeit unabkömmlich, aber in zwei Wochen wird 

das besser sein. 

Möchte erst Material sammeln, dann Gliederungspunkte definieren. 

Karsten Meyer: Die Zeit spielt keine Rolle, außer bezüglich der Zeitzeugen. (Zustimmung) 

Neue Diskussion um Koordinator des AK Geschichte, schließlich: 

Heinrich Frey ist bereit, das vorerst zu übernehmen (zusammen mit Margret Meier). 

Karsten Meyer übernimmt weiterhin die Funktion des  Protokollanten. 

Stefan Bolenius weist darauf hin, dass die Position des Koordinators „Leiter“ heißen sollte.  
Er stellt fest: Der erste Vorsitzende eines Vereins darf nie der Protokollant sein, denn der kann nicht richtig zuhören.  

Karsten Meyer möchte die Protokolle (wie gehabt) ins interne Netz stellen 

Heinrich Frey möchte die Ergebnisse vorerst geheim halten, sonst würden sie „verbrennen“. 

(Zustimmung von Günter Apel, Helio Stinka) 
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Stefan Bolenius: Teilergebnisse zu drucken und in Heftform zu verteilen, hat in der Deutsch-

Französischen Vereinigung gute Rückmeldungen zur Folge gehabt. 

Helio Stinka meint: Was im Netz steht, braucht man nicht mehr auf Papier veröffentlichen. 

(Zustimmung von Günter Apel und Heinrich Frey) 

Karsten Meyer spricht sich für das Veröffentlichen im Netz aus, wenn schon keine kommerzielle 

Absicht hinter der Buchveröffentlichung steckt. 

Günter Apel lässt die aktuelle Ausgabe von „s’Blättle“ herumgehen, dem Magazin der  

Bürgervereinigung Allmannsdorf-Staad (BAS). Darin ein zweiseitiger Bericht über unsere Fähre. 

(Große Zustimmung) 

Helio Stinka: Das Buch muss verkauft werden! 

Diskussion um das nächste Treffen. Als Ort kommt Friedrichshafen ins Spiel, da von allen gut zu 

erreichen. Oder der Fähre-Pavillon in Konstanz. 

Günter Apel will seine Chronik weiter präzisieren. 

Stefan Bolenius weist auf das Archiv des Südkurier hin und wie freundlich er dort bedient wurde. 

Karsten Meyer berichtet aus dem Stadtarchiv Konstanz – Liste der Faszikel, Kontakt mit Dr. 

Klöckler, der dem Verein bei Veröffentlichungen nichts berechnen wird. Er möchte uns außerdem 

den Standort der Unterlagen zeigen (lassen). 

Helio Stinka: Es müssen konkrete Aufgaben verteilt werden. Er biete an, das Meersburger 

Stadtarchiv aufzusuchen. (H Frey sagt die Telefonnummer von Fr. Barth: 440-261) 

Wilfried Birk hat einen Ordner voller Protokolle des TA dabei – ab 2000. Bietet an, daraus eine 

Chronik der Restaurierung dieser Zeit zu erstellen. 

Heinrich Frey bietet uns eine Führung durch Meersburg an (im Winter, wenn er Zeit dafür hat). 

Günter Apel / Wilfried Birk: Viel Material lagert bei Franz Hiller, das sollte erschlossen werden. 

Karsten Meyer weiß, dass Franz Hiller gerade extrem angespannt ist und schlägt vor, dieses 

Material erst einmal bei ihm zu belassen. Allein ein Umlagern könnte Verlust von Information 

bedeuten. Günter Apel möchte das trotzdem beim Info-Treff am 14.06.2012 ansprechen. 

Günter Apel: Gernot Widmer wird nicht zu Heideggers (jun. oder Witwe) gehen – das möge bitte 

Heinrich Frey machen. Er wird aber mit Fr Christiani Kontakt aufnehmen.  

(Heinrich Frey ist einverstanden) 

Stefan Bolenius erzählt, dass Heidegger sein erstes (selbst gebautes) Schiff „Föhn“ mit einem Dach versehen 

hat, das von dem von der Fähre gefallenen Bus stammte.  

Auch die Segelschule Raschewski habe die Fähre einige Zeit benutzt – bis er die MS Schienerberg kaufte. 

Heinrich Frey: Görings Salonwagen stand (steht?) in Konstanz im Werftbereich – man sieht ihn von der 

Bahnbrücke beim Lago aus. 

Günter Apel äußert sich sehr zufrieden mit den heutigen Ergebnissen. 

Nächster Termin: Di, 31.06.2012 17 Uhr, Alemannentorkel, Meersburg  


